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Spannender Wahlkampf um das 

Bürgermeisteramt 
Im Januar wurde der Wahlkampf um das Bürgermeister-

amt eröffnet. Neben dem Amtsinhaber Michael Ziethen 

bewarben sich Andreas Bigott, Gunnar Koech, Frank 

Teege und Rainer Voß. Vor etwa 1000 interessierten Bür-

gerinnen und Bürgern präsentierten sich die fünf Kandi-

daten am 21. Februar in der Riemann-Halle. Der erste 

Wahlgang fand am 4. März 

statt. Die meisten Stimmen er-

hielten Gunnar Koech (30,2 % 

der abgegebenen Stimmen) und 

Rainer Voß (27,5%), die bei 

der Stichwahl am 18. März er-

neut antraten. Der bisherige 

Bürgermeister Michael Ziethen 

kam auf 19,1% der Stimmen, 

Andreas Bigott auf 22,2% und 

Frank Teege auf 1,1%. Die 

Wahlbeteiligung hatte bei 

56,3% gelegen. In der Stich-

wahl setzte sich Rainer Voß knapp durch. 50,1% der 

Stimmen entfielen auf ihn, sein Konkurrent Gunnar Koech kam auf 49,9% - Der 

Vorsprung betrug am Ende 17 Stimmen. Der neue Verwaltungschef trat sein Amt 

zum 15. Juni an. 

Tausende Besucher beim 

„Tag der Landespolizei“ 

Am 15. Oktober begannen die Bauarbeiten für die Neuge-

staltung des Ratzeburger Marktplatzes. In drei Bauab-

schnitten wurden die Arbeiten gegliedert, die sich über 

ein Jahr hinziehen sollten. Vorab hatte die Verwaltung zu 

einer Informationsveranstaltung in den Ratssaal geladen.  

Mit dem Beginn des Umbaus fielen auch die Linden in 

der Mitte des Platzes. 

Tausende Besucher kamen am 

9. September zum „Tag der 

Landespolizei“ nach Ratzeburg. 

Die Landespolizei präsentierte 

sich an diesem Tag mit einem 

abwechslungsreichen Pro-

gramm. Innenminister Dr. Ralf 

Stegner nahm die Vereidigung 

von 138 Polizeianwärterinnen und –anwärtern 

vor. 

Neugestaltung des Marktplatzes  

Bauarbeiten beginnen 

Im Juli fand die Einweihung der um eine Etage 

aufgestockten Geriatrischen Klinik des Hauses 

Park Röpersberg statt. Die große Nachfrage in 

dieser erst sechs Jahre alten Klinik hatte die Er-

weiterung erforderlich werden lassen. 

Erweiterung der  

Geriatrischen Klinik 
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Abgerissen wurde Mitte Juli die Straßenbrücke im Verlauf 

der Schmilauer Straße über den Kleinbahneinschnitt. Wäh-

rend der Bauzeit wurde der Verkehr über die Seedorfer Stra-

ße und die Kreuzung Weißer Hirsch umgeleitet. Die alte 

Brücke wurde durch einen Damm ersetzt, der auch Platz für 

einen Fahrradweg bot. Unter dem neuen Damm hindurch 

führt eine Tunnelröhre von 44 Metern Länge und neun Me-

tern Durchmesser. Ende Oktober konnte die Strecke wieder 

freigegeben werden. 
 

Nach langer Planungsphase wurde im Mai der erste Spaten-

stich für das Baugebiet Barkenkamp II vorgenommen. Rund 

200 Bauplätze für Einzel- und Doppelhäuser wurden auf 

dem Areal angeboten, das sich am Rande der Stadt Richtung 

Fredeburg erstreckt. Die Erschließung und Vermarktung 

erfolgte durch Nord-direkt aus Neumünster. 

Distriktskonferenz des 

Rotary-Distriktes 1940 

Zu ihrer jährlichen Distriktskonferenz lud 

der Rotary-Distrikt 1940 vom 1.-3. Juni in 

den Seniorenwohnsitz Ratzeburg ein. Rund 

400 Gäste wurden erwartet. Höhepunkt der 

Veranstaltung war die Ämterübergabe von 

Governor Holger Knaack (Ratzeburg) an 

Dr. Karl Zieger (Potsdam). Den Festvortrag 

hielt Prof. Dr. Christian Pfeiffer, der neues-

te Arbeitsergebnisse seines Kriminologi-

schen Forschungsinstituts vorstellte. 

Modellprojekt  

„GLEIS21“ gestartet 
An den Start ging ein 

Modellprojekt, das 

den Namen „Gleis 21“ 

erhielt und sich um 

Jugendliche aus Mig-

rationsfamilien kümmern sollte. Das Projekt 

wurde durch das Bundesamt für Migration 

und Flüchtlinge maßgeblich gefördert. 

Auch die Bürgerstiftung unterstützte die 

Finanzierung des vom Diakonischen Werk 

getragenen Projekts. Die Leitung übernahm 

Olga Berschauer, die selbst aus Kasachstan 

stammt. 

Bürgerstiftung Ratzeburg 

ausgezeichnet 

Eine besondere Aus-

zeichnung wurde 

der noch jungen 

Bürgerstiftung Rat-

zeburg verliehen. 

Beim bundesweiten Wettbewerb um den 

„Förderpreis Aktive Bürgerstiftung 2007“ 

erreichte die Stiftung den zweiten Platz. Die 

Auszeichnung wurde durch den Bundesprä-

sidenten Horst Köhler am 20. März in Ber-

lin überreicht. Schwerpunkt des Wettbe-

werbs war in diesem Jahr die Integration 

von Zuwanderern.  

Neu gewählt wurde der Nach-

folger von Kirchenmusikdirek-

tor Prof. Dr. Neithard Bethke, 

der am 30. April in den Ruhe-

stand ging. Neuer Domkantor 

und –organist wurde Christian 

Skobowsky, der zuletzt in Frei-

berg / Sachsen tätig gewesen 

war. 60 Bewerberinnen und Bewerber hatten ihr Interesse an 

der Stelle bekundet. Der bisherige Amtsinhaber war 52 Jahre 

als Kirchenmusiker tätig gewesen, davon fast 39 Jahre in 

Ratzeburg. In seinem Abschlusskonzert war Johann Sebasti-

an Bachs h-Moll-Messe zu hören. 

Neuer Domkantor und Domorganist 

Zum Jahresende schied der Propst des Kirchenkreises Her-

zogtum Lauenburg, Peter Godzik, nach zehnjähriger Amts-

zeit aus dem Dienst und wechselte nach Rendsburg, wo er 

eine Koordinierungsstelle für die Hospizarbeit übernahm. 

Seine Nachfolgerin wurde Frauke Eiben.  

Neue Pröpstin des Kirchenkreises 

Herzogtum Lauenburg 

Der Stiftungsrat der Stiftung Mecklenburg 

beschloss, den Sitz der Stiftung nach Meck-

lenburg zu verlegen. Das Haus Mecklen-

burg auf dem Domhof sollte aber weiterhin 

für kulturelle Zwecke erhalten bleiben. 

Stiftung Mecklenburg  

verlässt Ratzeburg 


